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VORWORT 
Die folgenden Abschnitte erläutern den Gebrauch der Datensicherungs- und Reorganisations- 
prozeduren des BS TAXO bei Verwendung der Winchester/Streamer-Kombination. 
Die in diesem Handbuch enthaltenen Angaben ergänzen die entsprechenden Abschnitte des 
Handbuches Il zum BS TAXO. Sie sollten nur mit diesen zusammen genutzt werden. 
Die Hauptabschnitte des vorliegenden Handbuches sind: 

1.) BACKUP/RECOVERY mit DCOPY. 


2.) BACKUP/RESTORE DIRECTORY und VERIFY BACKUP bei Benutzung des TA- 
Streamers. 


3.) Systeminstallation vom Band auf die Winchesterplatte. 
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1. DATENSICHERUNG MIT DCOPY 


1.1 Allgemeine Vorbemerkungen 


Das Dienstprogramm DCOPY wurde mit Einführung der Festplatten/Magnetbandkassettenperi- 
pherie für die TA 1600/35,38 erweitert. DCOPY unterstützt - zusätzlich zu den bisherigen 
Funktionen - Kopiervorgänge Platte-Streamerkassette und umgekehrt. Insbesondere ist 
Schnellkopieren im "Streaming mode" möglich, falls Platte und Streamer vom gleichen Control- 
ler betreut werden. 


Das folgende Kapitel beschreibt alle Änderungen, die sich bei Verwendung dieses neuen 
Gerätetyps gegenüber der normalen Beschreibung (siehe TAXO V 2.0.0 Bedienerhandbuch Il, 
Abschnitt 13.3) ergeben. Weiterhin werden alle neu eingeführten Fehlermeldungen als Ergän- 
zung zum TAXO V 2.0.0 Fehlerhandbuch, Tabelle 4-28, aufgelistet. Die Kenntnis dieser beiden 
Dokumentationen wird im Folgenden als bekannt vorausgesetzt, 


Der Benutzerdialog bei Verarbeitung von Magnetbandkassetten ist bis auf einige zusätzliche 
Meldungen der gleiche wie beim Arbeiten mit Standardmagnetband als Ein- oder Ausgabegerät. 
Ein Magnetbandkassettenlaufwerk kann über den Gerätenamen 'TCOx' angesprochen werden, 
wobei 'x' die Nummer des Laufwerks angibt, Ein solcher Gerätename wird jetzt bei den Einga- 
beaufforderungen 


MASTER DEVICE bzw. COPY DEVICE 


als gültige Eingabe angenommen. 


Es ist nicht möglich, von einer Bandkassette auf eine andere direkt zu kopieren. Beim 
Zurückkopieren von Kassette auf Platte muß diese vom gleichen Typ sein wie die Platte, von 
der die Kopie auf Kassette erstellt wurde. Es ist weiter nicht mehr möglich, die Zielplatte zu 
formatieren, während DCOPY bereits aktiv ist. Ausgabeplatten müssen vor Aktivierung von 
DCOPY im TAXO-Format initialisiert werden. Das Dienstprogramm DCOPY unterstützt zwei un- 
terschiedliche Arten, eine Kopie zu erstellen : Den Standardkopiervorgang mit voreingestellten 
Parametern und den sogenannten "Salvage" (engl.: Bergung, Rettung) Modus, bei dem der Be- 
nutzer alle Kopierparameter selbst eingeben muß, 


1.2 Der Standardkopiervorgang 


Um DCOPY für einen Standardkopiervorgang aufzurufen, müssen Sie das SCI Kommando 
"DCOPY" ausführen, Sie müssen dann nur noch das Gerät für das Protokoll sowie das Quell- 
und Zielgerät eingeben. 


1.2.1 Kopieren von Platte auf Magnetbandkassette 


Im Unterschied zu der Beschreibung im Bedienerhandbuch veranlaßt DCOPY bei einem Fehler 
auf einer Bandkassette keine Wiederholungen, da diese bereits von der Hardware automatisch 
durchgeführt werden. Das programmgeseuerte Kontrollesen wird erst nach Beendigung des ei- 
gentlichen Kopiervorganges bzw. bei Erkennen des Bandendes angestoßen, 


Nach dem Einlegen der gewünschten Bandkassette wird ein Kennsatz auf das Band geschrie- 
ben. Dieser enthält den Namen der Platte, das Erstellungsdatum, eine Beschreibung des 
Plattentyps, dessen Inhalt kopiert werden soll sowie eine Folgenummer, die eine korrekte 
Reihenfolge der Kassetten sicherstellt, wenn mehrere Kassetten benötigt werden. Zusätzliche 
Einträge im Kennsatz dienen dazu, das verwendete Kopierverfahren sowie das von der Ma- 
schinenkonfiguration abhängige Format der Datenblöcke zu beschreiben, 
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1.2.1.1 Streamer-Modus 


Im Streamer Betrieb wird die Bandkassette fortlaufend, d.h. ohne anzuhalten, beschrieben, 
Dieser Betrieb ist nur möglich, wenn die Quellplatte und das Kassettenlaufwerk an der gleichen 
Steuereinheit (Controller) angeschlossen sind, Der Kopiervorgang wird von DCOPY nur ange- 
stoßen. Die eigentliche Kopie wird von der Hardware selbständig ausgeführt. Der Streamer 
Betrieb erlaubt eine sehr schnelle Sicherung. 


Zum Anstoßen des Kopiervorgangs baut DCOPY eine Tabelle auf, in die alle auf der Platte 
belegten zusammenhängenden Bereiche eingetragen werden, Diese Tabelle wird als zweiter 
Satz auf das Band geschrieben, Anschließend werden nur die in der Tabelle definierten 
Bereiche kopiert. Der Beginn des Kopiervorganges wird am Bildschirm und im Protokoll durch 
die Meldung "COPYING ..." angezeigt, Ist der Kopiervorgang beendet oder wird Bandende er- 
kannt, so wird die Bandkassette an den Anfang zurückgespult und die Kontrolle der gerade 
entstandenen Kopie eingeleitet. Der Beginn des Kontrollesens wird am Bildschirm und im Proto- 
koll durch die Meldung "VERIFYING ..." angezeigt. 


Ist der zu kopierende Datenbestand für die verwendete Bandkassette zu umfangreich, so er- 
scheint nach Ablauf des Kontrollvorganges eine Aufforderung zum Bandwechsel, Ist die folgen- 
de Kassette eingelegt, wird der Kopiervorgang fortgesetzt. Wieder folgt dem Kopieren ein auto- 
matisches Kontrollesen. Der Beginn der jeweiligen Funktion (Kopieren / Kontrollesen) wird wie- 
der durch die Meldungen "COPYING ..." bzw. "VERIFYING ..." angezeigt. Die Aufforderung zum 
Bandwechsel wird solange wiederholt, bis alle Daten kopiert sind, 


Wenn die zu sichernde Platte so stark fragmentiert ist, daß die interne Tabelle der zu kopieren- 
den Bereiche überläuft, gibt DCOPY folgende Meldung aus: 


DISK MUST BE REORGANIZED, 
ALL BLOCKS WILL BE COPIED. 


Dies ist nur eine Warnung, die den Benutzer darauf hinweist, daß die gesamte Platte - ein- 
schließlich aller nicht belegten Bereiche - kopiert wird. Wir empfehlen Ihnen, die Platte so bald 
wie möglich z.B. mit BD/RD zu reorganisieren, 


Im Falle eines Fehlers (auf Platte, Kassette oder beim VERIFY) wird DCOPY abgebrochen und 
der Inhalt des gerade beschriebenen Bandes zerstört ! 
Bei einem Schreibfehler auf das Band wird folgende Meldung ausgegeben: 


I/O ERROR. CODE = XX ON TCOx 
TAPE ERROR XX TRACK XXXX SECTOR XX 


wobei die Stelle auf der Platte, von der die aktuellen Daten gelesen wurden, angegeben ist, 
Bei einem Lesefehler auf der Platte erscheint die Meldung 


I/O ERROR. CODE = 4BON TCOx 
DISK ERROR XX TRACK XXXX SECTOR XX, 


wobei die Stelle auf der Platte, von der die aktuellen Daten gelesen werden sollten, angegeben 
ist. 


Wird beim Kontrollesen des Bandes ein Unterschied zwischen den Daten auf der Platte und 
denjenigen auf dem Band erkannt, so erscheint die Meldung 


I/O ERROR, CODE = 4C ON TCOx 
VERIFY ERROR 4C,. TRACK XXXX SECTOR XX 


Die Meldung gibt die Stelle auf der Platte an, an welcher der Unterschied festgestellt worden 
ist, 
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1.2.1.2 Magnetband-Modus 


Im Magnetband-Betrieb wird die Bandkassette blockweise beschrieben : Das Band wird nach 
Schreiben eines Blockes gestoppt. Diese Betriebsart ist zwar zeitaufwendiger als der Strea- 
mer-Betrieb, Sie wird jedoch dann notwendig, wenn Platte und Streamer nicht am gleichen 
Kontroller angeschlossen sind. Der Vorgang ähnelt dem Kopieren von Standardmagnetbändern, 
Die Quellplatte wird spurweise kopiert (wobei beim Standardkopieren nur belegte Spuren über- 
tragen werden). 


Ist der Kopiervorgang beendet oder das Kassettenende erkannt, so wird - wie im Strea- 
mer-Modus - das Band zurückgespult und das Kontrollesen durchgeführt, Eine eventuelle Auf- 
forderung zum Bandwechsel erscheint erst im Anschluß an das Kontrollesen, Auch im Magnet- 
band-Modus wird der Start von Kopiervorgang bzw. Kontrollesen durch die Meldungen "COPY- 
ING ..." bzw. "VERIFYING ..." angezeigt. 


1.2.2 Zurückkopieren von Magnetbandkassette auf Platte 


Beim Zurückkopieren wird zuerst der Kennsatz vom Band gelesen und verarbeitet. Die Folge- 
nummer muß "01" sein und das Format der Zielplatte muß mit den Formatangaben im Kennsatz 
übereinstimmen. 


1.2.2.1 Streamer-Modus 


Wenn im Kennsatz angegeben ist, daß die Bandkassette im Streamer Betrieb erstellt wurde, 
prüft das Programm, ob die Zielplatte an der gleichen Steuereinheit (Controller) wie das Kas- 
settenlaufwerk angeschlossen ist. Nur wenn diese Bedingung erfüllt ist, kann der Kopiervor- 
gang durchgeführt werden, Ist die Zielplatte nicht am gleichen Kontroller angeschlossen, so 
wird die Meldung 


WRONG TARGET DISK 
ausgegeben und der Kopiervorgang abgebrochen, 


Nach Verarbeitung des Kennsatzes wird die interne Tabelle vom Band gelesen und damit der 
Kopiervorgang angestoßen. Dabei erscheint die Meldung "COPYING ..." auf dem Bildschirm und 
im Protokoll. Wird das Ende der Kopie.bzw. des Bandes erreicht, so wird die Kassette zurück- 
gespult und das Kontrollesen angestoßen, Dabei wird die Meldung "VERIFYING ..." auf dem 
Bildschirm und im Protokoll ausgegeben. 


Bei einem Lesefehler auf dem Band wird folgende Meldung ausgegeben: 


l/O ERROR, CODE = XX ON TCOx 
TAPE ERROR XX TRACK XXXX SECTOR XX. 


wobei die Stelle auf der Platte, für die die aktuellen Daten gelesen werden sollten, angegeben 
ist, 


Bei einem Schreibfehler auf der Platte erscheint die Meldung: 
I/O ERROR, CODE = 4B ON TCOx 
DISK ERROR XX TRACK XXXX SECTOR XX. 


wobei die Stelle auf der Platte, auf die die aktuellen Daten geschrieben werden sollten, an- 
gegeben ist. 


Wird während des Kontrollesens ein Unterschied zwischen den Daten auf der Platte und denje- 
nigen auf dem Band erkannt, so erscheint die Meldung 
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I/O ERROR, CODE = 4C ON TCOx 
VERIFY ERROR 4C, TRACK XXXX SECTOR XX 


wobei die Stelle auf der Platte angegeben ist, bei welcher der Unterschied festgestellt worden 
ist, 


1.2.2.2 Magnetband-Modus 


Falls die Bandkassette von einer Platte erstellt wurde, die nicht am gleichen Kontroller ange- 
schlossen war, so wird die Kassette blockweise gelesen. Jeder Block entspricht genau einer 
Spur auf der Zielplatte. Nach dem Schreiben einer Spur werden die geschriebenen Daten sofort 
kontrollgelesen, sodaß hier eine eigene Phase zum Kontrollesen entfällt. Es werden deshalb 
auch keine Meldungen über die gerade ausgeführte Phase ausgegeben, 


1.3 Die "Salvage"-Variante 


Der "Salvage" Modus von DCOPY kann durch die Kommandoeingabe 
DCOPY WITHOUT DEFAULTS 

(DCOPY ohne Standardparameter) oder kürzer durch 
DCOPY W 


aufgerufen werden, Die nachfolgenden Fragen können wie im TAXO Bedienerhandbuch be- 
schrieben beantwortet werden, Bei der Verarbeitung von Magnetbandkassetten werden jedoch 
bei einigen Fragen die Benutzerantworten ignoriert, was abhängig ist von der verwendeten 
Betriebsart. 


1.3.1 Streamer-Modus 


PAUSE ON ERROR? (Y/N) 
Pause bei Fehlern? (ja/nein) 


Wird hier '"Y' eingegeben, stoppt das Programm im Falle eines Ein-/Ausgabefehlers unter 
Angabe der fehlerhaften Plattenadresse mit der Frage 


CONTINUE COPY/RESTORE? (Y/N) 
(Kopiervorgang fortsetzen? (ja/nein)) 


Sie können nun durch Ihre Antwort bestimmen, ob Sie den Kopiervorgang fortsetzen oder 
abbrechen wollen. Geben Sie auf die Frage "PAUSE ON ERROR" "N" ein, werden nur 
Fehlermeldungen ausgegeben und das Programm automatisch fortgesetzt. 


Dies gilt jedoch nicht bei einem Schreibfehler auf dem Band. In diesem Fall erscheint die 
Fehlermeldung, das Band wird zerstört und das Programm abgebrochen, 


FORCED WRITE AFTER READ ERROR ? (Y/N) 
Sollen die Daten nach einem Lesefehler geschrieben werden ? (Ja / Nein). 


Eine hier getätigte Eingabe wird ignoriert, da die fehlerhaften Daten bereits geschrieben 
wurden, 
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USE ADU MAPS FOR CONTROL ? (Y/N) 
Soll gemäß der Plattenbelegungstabelle kopiert werden ? (Ja / Nein). 


Wird hier "YES" eingegeben, so werden nur die Spuren übertragen, die als belegt gekenn- 
zeichnet sind, Bei Eingabe von "NO" werden alle Spuren der Quellplatte kopiert. 


Dies gilt jedoch nicht bei einem Schreibfehler auf dem Band, In diesem Falle erscheint eine 
Fehlermeldung, das Band wird zerstört, und das Programm abgebrochen, 


1.3.2 Magnetband-Modus 


PAUSE ON ERROR? (Y/N) 
Pause bei Fehlern? (ja/nein) 
Wird bei dieser Frage 'Y' eingegeben, so wird im Falle eines Ein-/Ausgabefehlers eine 
Meldung ausgegeben und auf eine Antwort des Bedieners gewartet. Mit dieser Antwort 
können Sie dann bestimmen, ob das Programm fortgesetzt oder beendet werden soll, Wird 


'N' eingegeben, so werden bei Ein-/Ausgabefehlern nur Meldungen ausgegeben, Das 
Programm wird automatisch fortgesetzt. 


Dies gilt jedoch nicht bei einem Schreibfehler auf dem Band. In diesem Fall erscheint die 
Fehlermeldung, das Band wird zerstört und das Programm abgebrochen, 


FORCED WRITE AFTER READ ERROR ? (Y/N) 
Sollen die Daten nach einem Lesefehler geschrieben werden ? (Ja/Nein) 


Eine hier getätigte Eingabe wird ignoriert, da der aktuelle Datenblock bereits vom Kontrol- 
ler übertragen worden ist, 


USE ADU MAPS FOR CONTROL ? (Y/N) 
Soll gemäß der Plattenbelegungstabelle kopiert werden ? (Ja/Nein) 


Wird hier "YES" eingegeben, so werden nur die Spuren übertragen, die als belegt gekenn- 
zeichnet sind. Bei Eingabe von "NO" werden alle Spuren der Quellplatte kopiert. 


Dies gilt jedoch nicht bei einem Schreibfahler auf dem Band, In diesem Fall erscheint die 
Fehlermeldung, das Band wird zerstört und das Programm abgebrochen, 


1.4 Parameter-Voreinstellungen (Default values) 


Folgende Parameter-Voreinsteilungen werden beim Standardkopiervorgang bzw. im Salvage- 
Modus verwendet, wenn keine Angaben gemacht werden : 


COPY WITHOUT VERIFY = NO 

PAUSE ON ERROR = NO 

FORCED WRITE AFTER READ ERROR = YES 
USE ADU MAPS FOR CONTROL = YES 
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1.5 Neue DCOPY-Meldungen 


WRONG TARGET DISK 
Falsche Zielplatte 
Es wurde versucht, von einer Bandkassette, die im Streamer Betrieb erstellt wurde, auf 
eine Platte zu kopieren, die nicht am gleichen Controller angeschlossen ist, 
DISK MUST BE REORGANIZED. ALL BLOCKS WILL BE COPIED, 
Die Platte muß reorganisiert werden. Es werden alle Blöcke kopiert, 
Die Quellplatte ist sehr stark fragmentiert, Für die interne Tabelle, in der DCOPY alle 


belegten Bereiche sammelt, steht nicht genügend Arbeitsspeicher zur Verfügung. Es wird 
deshalb die gesamte Platte kopiert. 


Anmerkung : 


Zum Reorganisieren einer Platte stehen die Kommandos CVD (Copy and Verify disk), CD 
(Copy directory) oder BD/RD (Backup/Restore Directory) zur Verfügung, 


I/O ERROR CODE = 4B ON TCOx 
DISK ERROR XX. TRACK YYYY SECTOR ZZ 
Plattenfehler XX auf Spur YYYY in Sektor ZZ 


Die Fehlermeldung Hex 4B besagt, daß während eines Kopiervorganges im Streamerbe- 
trieb ein Plattenfehler aufgetreten ist. Die nächste Zeile spezifiziert diesen Plattenfehler 
und die fehlerhafte Stelle. 


I/O ERROR CODE = XX ON TCOx 

TAPE ERROR XX. TRACK YYYY SECTOR ZZ 
Bandfehler XX auf Spur YYYY in Sektor ZZ. 
Auf dem Band ist beim Lesen der Fehler XX aufgetreten, Die Daten auf der angegebenen 
Platte sind in Spur YYYY, Sektor ZZ nicht definiert. 

/O ERROR CODE = 4C ON TCOx 

VERIFY ERROR 4C, TRACK YYYY SECTOR ZZ 
Fehler beim Kontrollesen des Sektors ZZ auf Spur YYYY. 
Ein Vergleich der Daten auf Platte und Band trat bei der angegebenen Plattenadresse ein 
Unterschied auf. 

DISK MUST BE FORMATTED PRIOR TO DCOPY 
Platte muß vor Aktivierung von DCOPY formatiert werden, 
Es ist nicht erlaubt, eine Platte als Ausgabegerät zu benutzen, die noch nicht formatiert 
worden ist. Die Platte muß vor ihrer Verwendung als Zielplatte mit dem Kommando INV 
(INITIALIZE NEW VOLUME) initialisiert werden, 

CONTROL TABLE VERIFY ERROR -- BYTE XXxXX 
Beim Kontrollesen der Steuertabelle ist im Byte XXXX ein Unterschied aufgetreten : 


Beim Kontrollesen einer im Streamer-Modus erstellten Bandkassette wurde ein Unter- 
schied im Byte XXXX der Steuertabelle für den Kopiervorgang festgestellt, 
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COPY AND VERIFY STOPPED AT DIFFERENT DISK BLOCKS 
Der Kopierlauf und das Kontrollesen endeten bei verschiedenen Plattenblöcken, 


Diese Meldung wird bei einem Kopierlauf mit anschließendem Kontrollesen ausgegeben, 
wenn der Kopiervorgang an einer anderen Stelle der Platte beendet worden ist als das 
Kontrollesen. Die Ursache für diese Störung kann in Hardwarefehlern liegen, Sie sollten 
den Kopiervorgang noch einmal mit einer anderen Bandkassette wiederholen, Sollte die 
Meldung erneut erscheinen, so sollten Sie den TA-Kundendienst verständigen, 


UNEXPECTED EOT/EOF 


Unerwartetes Bandende bzw. -marke., 


Beim Lesen einer Bandkassette wurde das Bandende bzw, eine Bandmarke erkannt, die 
in dieser Situation nicht auftreten dürfen. Vermutlich haben Sie eine Bandkassette mit fal- 
schen Daten verwendet oder beim Erstellen der Bandkopie sind Fehler aufgetreten, 


CANNOT READ ID RECORD 
Kennsatz kann nicht gelesen werden. 


Beim Lesen eines Kennsatzes von einer Bandkassette ist ein Fehler aufgetreten. Das deu- 
tet auf eine Hardwarestörung hin oder auf einen Fehler beim Erstellen der Bandkopie, 


Bitte schlagen Sie alle anderen Meldungen im TAXO V 2.0.0 Handbuch der Fehlermeldungen 
nach, Spezielle DCOPY Meldungen sind dort in Tabelle 4-28 zusammengefaßt, 


1.6 Beispiele 


In den folgenden Beispielen wird folgende Platten/Magnetbandkassetten-Konfiguration ange- 
nommen: 


Am 1. Controller sind 
- die drei Plattenlaufwerke DS01, DS02, DS03 sowie 
- das Magnetbandkassettenlaufwerk TCO1 
angeschlossen. 


Über einen zweiten Controller werden 
- die zwei Plattenlaufwerke DSO4 und DS05 
angesprochen. 


1. Die Platte DS01 wird mit DCOPY auf TCO1 kopiert : 


Dieser Kopiervorgang wird vom Programm automatisch im Streamerbetrieb durchgeführt. 
Im Kennsatz der Bandkassette wird vermerkt, daß die Daten in diesem speziellen Format 
aufgezeichnet worden sind, 


2. Das im ersten Beispiel erstellte Band soll auf Platte zurück kopiert werden, 


Dies ist nur möglich, wenn ein Plattenlaufwerk als Zielgerät verwendet wird, das vom 
gleichen Controller wie das Kassettenlaufwerk betreut wird, Zielplatten können im Beispiel 
sein DS01, DS02 oder DS03, Dabei ist Voraussetzung, daß alle drei Platten vom gleichen 
Typ sind. Der Kopiervorgang wird automatisch im Streamerbetriebdurchgeführt, 
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3. Die Platte DS0O4 wird auf TCO1 kopiert, 


Da die Geräte an verschiedenen Controllern angeschlossen sind, ist ein Streamer Betrieb 
nicht möglich. Die Kopie wird spurweise im Magnetband-Betrieb erstellt, 


4. Das im Beispiel 3 erstellte Band soll auf Platte zurückkopiert werden, 


Bei diesem Kopiervorgang kann jedes vorhandene Plattenlaufwerk als Ziel verwendet 
werden, unabhängig vom Controller, an dem es angeschlossen ist. Vorausgesetzt wird nur, 
daß die Zielplatte das gleiche Format wie die ursprüngliche Quellplatte (DS04) besitzt, Der 
Kopiervorgang erfolgt immer im Magnetband-Betrieb, 
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2 DATENSICHERUNG MIT BACKUP / RESTORE DIRECTORY AUF MAGNETBANDKASSETTEN 


2.1 Allgemeine Vorbemerkungen 


Die Kommandos BD (Backup Directory), RD (Restore Directory) und VB (Verify Backup) wurden 
mit Einführung der Festplatten /Magnetbandkassetten-Peripherie für die TA 1600/35,38 dahin- 
gehend erweitert, daß auch die Verarbeitung von Magnetbandkassetten unterstützt wird, 


Das folgende Kapitel beschreibt alle Änderungen, die sich bei Verwendung dieses neuen 
Gerätetyps gegenüber den Originalbeschreibungen im TAXO V 2.0.0 Bedienerhandbuch Il 
ergeben. Bitte beachten Sie die hier gegebenen Änderungen, da nur dann ein fehlerfreies 
Arbeiten mit dem Magnetbandkassetten-Laufwerk möglich ist, 


Alle bisherigen Möglichkeiten der Programme bleiben uneingeschränkt erhalten, Bitte beachten 
Sie, daß Sie die neuen Versionen auch mit älteren Betriebssystemen (ohne Magnetbandkasset- 
ten-Unterstützung) verwenden können, Die älteren Versionen dürfen Sie jedoch nicht für Mag- 
netbandkassetten verwenden, 


2.2 Kommandoaufruf und Ablauf 


Wenn Sie bei den Kommandos BD (Backup Directory), RD (Restore Directory) und VB (Verify 
Backup) mit Magnetbandkassetten arbeiten wollen, müssen Sie folgende Optionen beim 
Kommandoaufruf angeben: 


REWIND Diese Option bringt die Bandkassette und das Laufwerk in eine definierte Anfangs- 
stellung. Wird die Option nicht angegeben, wird das Kommando mit einer Fehlermel- 
dung abgebrochen, 


UNLOAD Hierdurch wird ein definierter Endezustand erreicht, Das Band wird an den Anfang 
zurückgespult und der Controller deaktiviert. Wird die Option nicht angegeben, 
kann ein undefinierter Zustand des Bandes und des Gerätes entstehen, 


BLOCK Diese Option ist keine Pflichtangabe, Wir empfehlen Ihnen aber dringend, damit zu 
arbeiten. Den bestmöglichsten Datendurchsatz erreichen Sie, wenn Sie mit der 
maximalen Blocklänge 15 810 arbeiten. Wird die BLOCK Option nicht angegeben, 
beansprucht der Kopiervorgang ein Vielfaches der Zeit wie bei geblockter Verarbei- 
tung. 


Wollen Sie mehrere Directories auf eine Kassette sichern bzw. von einer Kassette zurückkopie- 
ren, muß REWIND beim ersten und UNLOAD beim letzten Kommando angegeben werden, Bei 
dazwischen ausgeführten Kommandos darf weder REWIND noch UNLOAD angegeben sein 
(siehe Beispiele unter 3,3). 


Wie beim Standard 1/2 Zoll Magnetband ist es auch bei Bandkassetten möglich, daß sich eine 
Kopie über mehrere Bänder erstreckt. Wenn das Bandende entdeckt wird, stoppen die 
Kommandos mit einer Meldung, mit der der Bediener aufgefordert wird, die Kassette zu 
wechseln. Durch eine entsprechende Eingabe kann das Programm anschließend fortgesetzt 
werden, Bei den Kommandos RD und VB wird die Folgenummer und der Erstellungszeitpunkt 
der neu eingelegten Kassette geprüft, um sicherzustellen, daß sie in der richtigen Reihenfolge 
verarbeitet werden. 
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In der SCI-Prozedur zum Aufruf von BD wurden folgende Änderungen durchgeführt : 


- Als eine neue Option kann "TAPE" eingegeben werden, Mit dieser Eingabe werden 
automatisch die Standard-Optionen "REWIND", "UNLOAD" und "BLOCK" angenommen, 


- Bei einem Backup von Platte auf Band muß die Frage "VERIFY? (Y/N)" mit N(o) 
beantwortet werden. Wird Y(es) eingegeben, erscheint die Meldung "NO AUTO VERIFY 
WITH TCxx AS OUTPUT" und das Programm wird abgebrochen, 


- Wünschen Sie trotzdem die VERIFY-Durchführung, so müssen Sie das Kommando "VB" 
eingeben, 


2.3 Beispiele 


1. Mit dem Kommandoaufruf 


() BD 
BACKUP / VERIFY DIRECTORY 
DIRECTORY PATHNAME: FIX 1 
SEQUENTIAL ACCESS NAME; TCO1 
CONTROL ACCESS NAME: 
LISTING ACCESS NAME: 
OPTIONS: REWIND, BLOCK, UNLOAD 
KIF COMPRESS? (Y/N): NO 
VERIFY? (Y/N): NO 
FOREGROUND? (Y/N): YES 


wird der gesamte Inhalt einer Platte mit dem Namen 'FIX1'" auf Magnetbandkassette gesichert, 
Durch die REWIND Option wird das Band in die richtige Startposition gebracht. Durch die 
Angabe der BLOCK Option kann auf die vom Programm gestellte Frage nach der Blocklänge 
der optimale Wert 15 810 eingegeben werden, Nach Beendigung des Kopiervorgangs wird 
durch die UNLOAD Option das Band wieder an den Anfang zurückgespult und der Controller 
deaktiviert. 


2. Mit der Kommandofolge 


() BD 
BACKUP / VERIFY DIRECTORY 
DIRECTORY PATHNAME: „DIRA 
SEQUENTIAL ACCESS NAME: TCO1 
CONTROL ACCESS NAME: 
LISTING ACCESS NAME: 
OPTIONS: REWIND, BLOCK 
KIF COMPRESS? (Y/N): NO 
VERIFY? (Y/N): NO 
FOREGROUND? (Y/N): YES 


() BD 
BACKUP / VERIFY DIRECTORY 
DIRECTORY PATHNAME: „DIRB 
SEQUENTIAL ACCESS NAME: TCO1 
CONTROL ACCESS NAME: 
LISTING ACCESS NAME: 
OPTIONS: BLOCK 
KIF COMPRESS? (Y/N): NO 
VERIFY? (Y/N): NO 
FOREGROUND? (Y/N): YES 
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Fortsetzung von Nr. 2: 


() BD 
BACKUP / VERIFY DIRECTORY 
DIRECTORY PATHNAME:  .DIRC 
SEQUENTIAL ACCESS NAME: TCO1 
CONTROL ACCESS NAME: 
LISTING ACCESS NAME: 
OPTIONS: BLOCK, UNLOAD 
KIF COMPRESS? (Y/N): NO 
VERIFY? (Y/N): NO 
FOREGROUND? (Y/N): YES 


werden die Directories '.DIRA', '.DIRB' und '.DIRC' nacheinander auf die gleiche Bandkassette 
gesichert. Durch die REWIND Option beim ersten Kommando wird eine definierte 
Anfangsstellung erreicht. Ist das erste Kommando beendet, bleibt das Band hinter dem zuletzt 
geschriebenen Block stehen, da keine UNLOAD Option angegeben ist. 


Das zweite Kommando beschreibt ab der aktuellen Position das Band weiter (kein REWIND 
angegeben!), Nach Beendigung des Kommandos bleibt das Band hinter dem letzten 
geschriebenen Block positioniert. Ab dieser Stelle wird beim letzten Kommando geschrieben, Ist 
auch dieser Kopiervorgang beendet, bewirkt die UNLOAD Option, daß das Band jetzt an den 
Anfang zurückgespult und der Kontroller korrekt de-aktiviert wird, Die Kassette kann dem 
Laufwerk entnommen werden, 


Beachten Sie bitte, daß bei allen 3 Kommandoaufrufen die BLOCK Option angegeben ist, die 
die Eingabe der optimalen Blocklänge 15 810 ermöglicht. 


Von der in diesem Beispiel erstellten Kassette kann gezielt ein einzelnes Directory 
zurückkopiert werden, da die gesicherten Directories getrennte Bereiche auf dem Band 
belegen. Wären die 3 Directories mit einem einzigen Kommando kopiert worden (z. B. durch 
Angabe in einer bei CONTROL ACCESS NAME spezifizierten Kontroll(datei), so würden sie 
einen zusammenhängenden Bereich auf dem Band belegen, Hiervon könnte ein einzelnes 
Directory nur mit Hilfe einer Kontrolldatei wieder zurückkopiert werden, 


3. Durch die Kommandofolge 


() RD 
RESTORE / VERIFY DIRECTORY 
SEQUENTIAL ACCESS NAME: TC 01 
DIRECTORY PATHNAME: VOLUME 
CONTROL ACCESS NAME: ME 
LISTING ACCESS NAME: 
OPTIONS: REWIND 
KIF COMPRESS? (Y/N): NO 
VERIFY? (Y/N): NO 
FOREGROUND? (Y/N): YES 


Der eingegebene "DIRECTORY PATHNAME" ist der Pfadname irgend eines Directories oder der 
Name einer Platte. Auf diesen Namen muß das System zugreifen können, der dient jedoch nur 
zum Zweck einer gültigen Eingabe an dieser Stelle, 
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Als Kontroll-Befehle geben Sie Jetzt ein : 


EXCL <Ret> 
END <Ret> 


Damit wird das erste auf dem Band gesicherte Directory ".DIRA" übersprungen, Die Informatio- 
nen werden zwar gelesen, da aber alle Dateien durch "EXCL" ausgeschlossen wurden, erfolgt 
keine Ausgabe auf der Platte, 


Mit einem weiteren Aufruf des Kommandos 


() RD 
RESTORE / VERIFY DIRECTORY 
SEQUENTIAL ACCESS NAME: TCO1 
DIRECTORY PATHNAME: .DIRB 
CONTROL ACCESS NAME: 
LISTING ACCESS NAME: 
OPTIONS: UNLOAD 
KIF COMPRESS? (Y/N): NO 
VERIFY? (Y/N): NO 
FOREGROUND? (Y/N): YES 


wird von der im Beispiel 2 erzeugten Bandkassette gezielt das Directory ".DIRB" zurückkopiert, 
Nach Beendigung wird durch die UNLOAD Option das Band zurückgespult und der Controller 
korrekt deaktiviert. 


Anmerkung : 

Bei einem RESTORE vom Band auf die Platte muß die Frage "VERIFY? (Y/N):" mit "NO" beant- 
wortet werden. VERIFY wird auch nach der Eingabe "YES" nicht durchgeführt, ohne daß dies 
für den Benutzer ersichtlich wird, Es tritt zwar keine Programmstörung auf, es wird Jedoch 
auch keine Meldung über die Unterlassung des VERIFY ausgegeben ! Wünschen Sie die Durch- 
führung eines VERIFY, so müssen Sie das Kommando "VB" aufrufen, 
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3 BETRIEBSSYSTEM-INSTALLATION VON MAGNETBANDKASSETTEN 


3.1 Das Programm DSCBLD 


Das Dienstprogramm DSCBLD ist ein eigenständiges Programm, mit dem Sie Ihre Systemplatte 
von Magnetbandkassetten aufbauen können, Das Programm benötigt kein Betriebssystem auf 
der Platte. Es setzt jedoch voraus, daß folgende Geräte an den angegebenen Adressen und 
Interrupts angeschlossen sind: 


Gerät Einheit Adresse Interrupt 
Platte DS0 1 TILINE > F800 12 
Magnetbandkassette TCO1 TILINE > F8 10 6 
Terminal (DTS) STO1 CRU > 1780 7 


Achtung: Das Programm DSCBLD arbeitet nur mit den oben angegebenen Geräten, Nach 
Eingabe von "Y" bei der ersten Eingabeaufforderung wird der Inhalt der Platte DSO 1 
überschrieben. Ein eventuell vorhandener Datenbestand auf der Platte ist nicht 
mehr verfügbar, 


Um Ihre Systemplatte von Magnetbandkassetten zu erstellen, müssen Sie folgende Schritte 
ausführen: 


1. Schalten Sie Ihr TA 1600 Computersystem sowie das Bildschirmgerät STO1 ein, 


2. Warten Sie auf die Bereitschaftsanzeige der Plattenlaufwerke. 


3. Legen Sie die Magnetbandkassette, die mit "BUILD TAPE" gekennzeichnet ist, in das 
Kassettenlaufwerk ein. Dabei sollten Sie den Schreibschutz eingeschaltet haben. 
4, Laden Sie nun folgendermaßen das Programm DSCBLD: 


- Stellen Sie mit der "HALT"-Taste im Bedienfeld Ihres Computers die Ladeadresse "0070" 
ein. 


- Drücken Sie die "LOAD"-Taste, 


5. Der Computer führt Jetzt zunächst seinen Selbsttest aus. Anschließend wird das Programm 
DSCBLD von Ihrer Magnetbandkassette geladen. 


Das Programm besteht aus mehreren Teilen, die automatisch nacheinander ausgeführt werden, 
Auf dem Bildschirm werden entsprechende Meldungen ausgegeben, die Sie über den 
Programmablauf unterrichten. 


Nach dem Laden des Programms erscheint auf Ihrem Bildschirm als erstes folgende Meldung: 


*** DISK BUILD **%* 
READY? 
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Das Programm will von Ihnen wissen, ob Sie weitermachen wollen, Antworten Sie mit 'Y', wird 
das Programm fortgesetzt, Ist Ihre Antwort 'N', so wird das Programm angehalten, Wenn Sie mit 
Ihrem Computer jetzt arbeiten wollen, müssen Sie ein TAXO Betriebssystem neu laden. 


Damit Ihre Platte für den Kopiervorgang vorbereitet werden kann, müssen Sie noch folgende 
Angaben machen: 


DISK VOLUME NAME = 
(übers.: Plattenname) 


Geben Sie hier den gewünschten Plattennamen ein, 


ANALYZE THE DISK (Y): 
(übers.: Soll die Platte geprüft werden) 


Bevor die Platte initialisiert wird, können die Plattenoberflächen auf schadhafte Stellen 
überprüft werden. Dies ist sinnvoll, wenn Sie nicht sicher sind, daß für alle schadhaften 
Sektoren Ersatzsektoren zugewiesen worden sind. Wenn Sie eine Prüfung der 
Plattenoberflächen durchführen wollen, antworten Sie mit 'Y', wenn nicht, mit 'N", 


Das Programm prüft nun, ob eine Schadstellenzuweisung durchgeführt werden muß, Falls dies 
notwendig ist, erscheint auf dem Bildschirm die Meldung: 


ASSIGN BAD LOCATION MUST BE PERFORMED 
(übers.: Schadstellenzuweisung muß durchgeführt werden) 


Während der Schadstellenzuweisung wird die Platte auch initialisiert. Werden bei der Prüfung 
der Plattenoberflächen schadhafte Stellen erkannt, so wird zwangsweise eine 
Ersatzstellenzuweisung durchgeführt, unabhängig von gegebenen Antworten. Wenn die Platte 
bereits initialisiert ist und schadhafte Sektoren, für die Ersatzsektoren zugewiesen werden 
sollen, bekannt sind, kann die Frage 


ASSIGN BAD LOCATION ? (Y): 
(übers.: Sollen für schadhafte Stellen Ersatzstellen zugewiesen werden) 


mit 'Y' beantwortet werden. Andernfalls antworten Sie mit 'N', 
Jetzt führt das Programm entsprechend den im oben beschriebenen Startdialog gegebenen 
Antworten alle notwendigen Funktionen aus, 
Wenn eine Überprüfung der Plattenoberflächen verlangt wurde, erscheint die Meldung 

START DISK SURFACE ANALYSIS, 
Während dieser Phase des Programms, die einige Zeit beanspruchen kann, wird in der 
4-stelligen Ziffernanzeige auf dem Bedienfeld Ihres Computers die Nummer der Spur angezeigt, 


die gerade überprüft wird. Wenn während der Überprüfung der Plattenoberflächen eine 
schadhafte Stelle erkannt wird, kann die Meldung 


*** DISK ERROR >nn 


einmal oder mehrfach auf Ihrem Bildschirm erscheinen. Je nach Schwere des Fehlers 
entscheidet das Programm selbständig, ob Ersatzsektoren zugewiesen werden müssen, 
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Falls Ersatzsektoren zugewiesen werden müssen, dies jedoch im Startdialog nicht angegeben 
wurde, wird nach der Plattenprüfung trotzdem die Ersatzstellenzuweisung durchgeführt. 
Hierauf werden Sie durch die Meldung 


ASSIGN BAD LOCATION MUST BE PERFORMED 


hingewiesen. 


Zu Beginn der Ersatzstellenzuweisung (unabhängig davon, ob sie von Ihnen gewünscht oder 
durch die Plattenüberprüfung erzwungen wurde) wird die Meldung 


START ASSIGN BAD LOCATION 


ausgegeben. Nun werden alle schadhaften Sektoren durch fehlerfreie ersetzt. Anschließend 
wird die Platte als initialisiert gekennzeichnet. 


Nachdem dieser Teil des Programms abgeschlossen ist, können die Vorbereitungen für den nun 
folgenden Kopiervorgang getroffen werden, Es bestehen 2 Möglichkeiten: 


1.Wird die Installation zum erstenmal durchgeführt, kann das Standard Betriebssystem 
installiert werden. Eine Kopie befindet sich auf der "BUILD TAPE" Bandkassette, 


2.Wurde bereits einmal eine Installation durchgeführt, kann jede andere mit DCOPY auf 
Bandkassette erstellte Sicherungskopie verwendet werden. Einzige Voraussetzung ist, 
daß das Band vom gleichen Plattentyp erstellt wurde. 


Damit Sie dem Programm mitteilen können, welche der beiden Möglichkeiten Sie auswählen 
wollen, stellt es Ihnen die Frage 


CHANGE TAPE ? (Y/N). 
(übers.: Wollen Sie das Band wechseln?) 


Wollen Sie die erste Möglichkeit wählen, müssen Sie diese Frage mit 'N' beantworten. Durch 
Eingabe von 'Y' wählen Sie die zweite Möglichkeit. 


Haben Sie sich für die erste Möglichkeit entschieden, wird der restliche Inhalt der "BUILD 
TAPE" Bandkassette auf die Platte kopiert. Nach Beendigung des Kopiervorgangs wird die 
Kassette zurückgespult und kann entnommen werden, Ihre Systemplatte ist nun erstellt und Sie 
können von ihr das Betriebssystem laden. 


Haben Sie sich jedoch für die zweite Möglichkeit entschieden, erscheinen auf Ihrem Bildschirm 
die folgenden Meldungen: 


«.. TAPE REWINDING ... 

(übers.: Das Band wird zurückgespult) 

MOUNT REEL # 1. TYPE <CR >TO CONTINUE 

(übers.: Legen Sie die 1. Kassette ein, Drücken Sie die RETURN Taste, um das Programm 
fortzusetzen). 


Nach dem Zurückspulen der "BUILD TAPE" Kassette können Sie diese dem Laufwerk 
entnehmen. Legen Sie nun die von Ihnen gewünschte Sicherungskassette ein und drücken Sie 
die RETURN Taste. Das neue Band wird in Anfangsposition gebracht. 
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Bei der nun folgenden Eingabeaufforderung 

TAPE VOLUME NAME = 

(übers.: Name des Bandes) 
müssen Sie den Namen des Bandes eingeben. Vom Programm werden anschließend die 
Merkmale des Sicherungsbandes überprüft und der Kopiervorgang von Band auf Platte 
gestartet. Das Programm teilt Ihnen dies durch die Meldung 

*** START OF COPY *** 
mit, Falls sich die gesamte Sicherungskopie nur auf einer Kassette befindet, wird das normale 
Ende des Kopiervorgangs durch die Meldung 

#3 COPY COMPLETE *** 
angezeigt. 
Falls sich die Sicherungskopie über mehrere Kassetten erstreckt, fordert Sie das Programm mit 
der Meldung 

MOUNT REEL# nn, TYPE <CR> TO CONTINUE 
auf, jeweils das nächste Band einzulegen. Durch Drücken der RETURN Taste setzen Sie das 
Programm nach dem Bandwechsel fort. Bei jedem neuen Band wird zunächst der Kennsatz 
überprüft und dann der Kopiervorgang fortgesetzt. Dieser Vorgang wiederholt sich, bis alle 
Sicherungsbänder kopiert sind. 
Nach Abschluß der gesamten Installation wird die Meldung 

*%*%* DISK BUILD COMPLETE **’* 


ausgegeben. Sie können nun das Betriebssystem von Ihrer Systemplatte laden. 
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3.2 Fehlermeldungen 


Einige der Fehlermeldungen, die vom DSCBLD Programm ausgegeben werden, sind 
selbsterklärend. Im Folgenden werden nur die Fehlermeldungen, die einer genaueren Erläuter- 
ung bedürfen, in alphabetischer Reihenfolge beschrieben, 


**%* DISK BUILD ABORTED *%** 
(übers.: Das Erstellen der Platte wurde abgebrochen) 


Dies ist eine Endemeldung, die ausgegeben wird, wenn von einem Teil des Programms ein 
Fehler erkannt wird, bei dem eine Fortsetzung nicht mehr sinnvoll ist. 


**%* DISK ERROR>nn *** 
(übers.: Ein/Ausgabefehler> nn auf der Platte) 


Dies ist die Standardfehlermeldung bei Ein/Ausgabefehlern auf der Platte, wobei "nn" die 
TAXO SVC Fehlernummer angibt. Bitte entnehmen Sie weitere Informationen dem TAXO 
Fehlerhandbuch. Wird diese Meldung während der Prüfung der Plattenoberflächen ausgegeben, 
so deutet dies darauf hin, daß eine schadhafte Stelle auf der Platte erkannt wurde. 


*** MAG TAPE ERROR> nn *** 
(übers.: Ein/Ausgabefehler> nn auf der Magnetbandkassette) 


Dies ist die Standardfehlermeldung bei Ein/Ausgabefehlern auf der Magnetbandkassette, wobei 
"nn" die TAXO SVC Fehlernummer angibt. Bitte entnehmen Sie weitere Informationen dem 
TAXO Fehlerhandbuch. 


ABL - CANNOT ASSIGN BAD LOCATIONS TO DISK 
(übers.: Der ABL Teil kann keine Ersatzstellenzuweisung auf der Platte durchführen) 


Während versucht wurde, für schadhafte Plattenstellen Ersatzstellen zuzuweisen, trat ein 
Plattenfehler auf. Vor dieser Meldung wird die SVC Fehlernummer ausgegeben, für die Sie im 
TAXO Fehlerhandbuch weitere Informationen finden können. 


ABL - CANNOT CLOSE DISK 
(übers.: Der ABL Teil kann die Plattenbearbeitung nicht abschließen) 


Während der Abschlußverarbeitung der Ersatzstellenzuweisung trat ein Plattenfehler auf, Vor 
dieser Meldung wird die SVC Fehlernummer ausgegeben, für die Sie im TAXO Fehlerhandbuch 
weitere Informationen finden können. 
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ABL NOT ALLOWED FOR THIS DISK 
(übers.: Für diese Platte ist eine Ersatzstellenzuweisung nicht erlaubt) 


Es wurde versucht, den ABL Teil des DSCBLD Programms für einen Plattentyp auszuführen, 
von dem eine Ersatzstellenzuweisung nicht unterstützt wird, Allgemein gilt, daß das DSCBLD 
Programm für solche Plattentypen nicht verwendet werden sollte. 


ABL - OPEN ERROR ON DISK 
(übers.: ABL kann die Platte nicht eröffnen) 


Während der Eröffnungsphase der Ersatzstellenzuweisung trat ein Plattenfehler auf. Vor dieser 
Meldung wird die SVC Fehlermeldung ausgegeben, für die Sie im TAXO Fehlerhandbuch weitere 
Informationen finden können, 


ABL WARNING: NO BAD LOCATION LIST ON DISK 
(übers.: Hinweis von ABL: Die Platte enthält keine Schadstellenliste) 


Der Versuch, die Schadstellenliste von der Platte zu lesen, schlug fehl. Dies bedeutet, daß eine 
Platte verwendet wird, die keine Schadstellenliste enthält. Sie können aber eine neue Liste 
erstellen, indem Sie alle bekannten Schadstellen eingeben, Wenn Sie sich nicht sicher sind, 
sollten Sie eine Oberflächenprüfung der Platte durchführen. 


ERROR - UNKNOWN DISK TYPE 
(übers.: Fehler: Unbekannter Plattentyp) 


Die zu prüfende Platte ist keine TA 1600 Standardplatte. Die Meldung wird z.B. bei einer 
einseitigen Diskette mit einfacher Schreibdichte oder bei jedem anderen Platten/Diskettentyp, 
der vom DSCBLD Programm nicht unterstützt wird, ausgegeben, 


ERROR IN VOLUME NAME - REENTER NAME 
(übers.: Fehlerhafter Datenträgername; geben Sie den Namen nochmals ein) 


Der eingegebene Datenträgername ist fehlerhaft. Das Programm fordert Sie zu einer erneuten 
Eingabe auf. Ein Datenträgername darf aus maximal 8 Großbuchstaben und den Ziffern 0 - 9 
bestehen, wobei das erste Zeichen ein Großbuchstabe sein muß. Die im Deutschen 
vorhandenen Umlaute sowie das 'ß' dürfen in Datenträgernamen nicht verwendet werden, 


FATAL ERROR - NOT ENOUGH BUFFER AVAILABLE 
(übers.: Nicht behebbarer Fehler: Es steht nicht genügend Pufferspeicher zur Verfügung) 


Dies ist ein interner Programmfehler. Der noch verfügbare Arbeitsspeicher ist zu klein, um den 
Inhalt einer Plattenspur + 6 Bytes zusätzliche Daten aufzunehmen, Bitte informieren Sie 
umgehend den für Sie zuständigen Kundendienst. 
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FATAL ERROR - TRACK 0 SEKTOR 0 IS BAD 
(übers.: Nicht behebbarer Fehler: Auf der Spur O ist der Sektor 0 schadhaft) 


Beim Versuch, auf der Spur O im Sektor O0 der Platte Daten zu schreiben, trat ein Fehler auf, 
Bitte starten Sie das Programm nochmals und geben Sie diese Stelle als Schadstelle an (HEAD 
(Kopf bzw. Oberfläche) 0, CYLINDER (Spur innerhalb der Oberfläche) 0, SECTOR (Sektor) 0). 


TAPE UNIT OFFLINE. TYPE <CR> TO CONTINUE 
(übers.: Magnetbandkassettenlaufwerk nicht betriebsbereit. Zur Fortsetzung die RETURN Taste 
drücken) 


Das Magnetbandkassettenlaufwerk ist nicht betriebsbereit. Vergewissern Sie sich, daß die 
Kassette richtig eingelegt ist. Drücken Sie zum Fortsetzen des Programms die RETURN Taste. 


UNEXPECTED EOF FOUND ON THE TAPE 
(übers.: Unerwartetes Bandende erkannt) 


Dies deutet darauf hin, daß Ihr Sicherungsdatenträger fehlerhaft ist. Bitte beginnen Sie das 
Programm nochmals von vorne, Wenn der gleiche Fehler wieder auftritt, müssen Sie mit einem 
anderen Sicherungsdatenträger arbeiten. 


WRONG TAPE VOLUME, NAME = xxxxxxxx 
IGNORE NAME (Y/N) ? 
(übers.: Falscher Name auf dem Band. Name = xxxxxxxx. Soll er ignoriert werden?) 


Der eingegebene Bandname stimmt nicht mit dem vom eingelegten Band gelesenen Namen 
überein. Der vom Band gelesene Name ist 'xxxxxxxx'. Bitte überprüfen Sie, ob Sie den Namen 
richtig eingegeben haben oder ob Sie eine falsche Kassette eingelegt haben, Wenn Sie mit dem 
eingelegten Band weiterarbeiten wollen (d.h. Ihr Name war falsch), geben Sie 'Y' ein. Wenn Sie 
das Band wechseln wollen, geben Sie bitte 'N" ein. 


WRONG VOLUME/REEL/DATE/DISK/TAPE FORMAT 
(übers.: Fehlerhaftes Format des Datenträgers / der Bandkassette / des Datums / des Bandes) 


Beim Auswerten der vom Band gelesenen Kenndaten trat einer der folgenden Fehler auf: 


VOLUME: Die Überprüfung des Datenträgernamens ergab einen Fehler. Vermutlich ist eine 
falsche Magnetbandkassette eingelegt. 


REEL: Beim Arbeiten mit Folgebändern wurden die Kassetten in falscher Reihenfolge 
eingelegt. 
DATE: Das im Kennsatz einer Folgekassette eingetragene Erstellungsdatum stimmt nicht mit 


dem Erstellungsdatum der ersten Kassette überein. 


DISK: Die auf dem Band gesicherten Daten stammen von einem anderen als dem jetzt 
verwendeten Plattentyp. Sie können daher nicht kopiert werden. 


TAPE: Das verwendete Band wurde nicht mit DCOPY erstellt. 


Bitte überprüfen Sie die jeweilige Fehlerbedingung und legen Sie, falls erforderlich, die richtige 
Magnetbandkassette ein. 
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